
E-Rechnung 2027 
Startklar für die neuen Pflichten?

MIT PRAXISLEITFADEN & CHECKLISTE
FÜR IHR UNTERNEHMEN



E-Rechnung – warum Sie
jetzt handeln sollten

Die wichtigsten Fakten
auf einen Blick

E-Rechnungen werden im B2B-Bereich zum Regelfall.

Seit 2025 ist ein einfaches PDF umsatzsteuerlich keine E-Rechnung mehr.

Typische E-Rechnungsformate sind strukturierte Datenformate wie
XRechnung oder das hybride ZUGFeRD-Format ab Version 2.0.1

Die Einführung der E-Rechnung betrifft nicht nur die Buchhaltung, sondern
zahlreiche Unternehmensprozesse.

Seit dem 1. Januar 2025 gelten neue
gesetzliche Vorgaben zur elektronischen
Rechnung. Während Unternehmen bereits
E-Rechnungen empfangen können müssen,
folgen die nächsten entscheidenden
Schritte ab 1. Januar 2027. Wer die
Übergangszeit nun nutzt, schafft die
Voraussetzungen für effiziente Prozesse
und vermeidet unnötigen Handlungsdruck.

1E-Rechnung 2027: Praxisleitfaden für Unternehmen

Was ist eine elektronische Rechnung?
Eine E-Rechnung ist eine Rechnung in einem strukturierten elektronischen Format.
Sie muss elektronisch übermittelt und empfangen sowie maschinell verarbeitet
werden können. Dadurch lassen sich E-Rechnungen automatisiert prüfen, verbuchen
und archivieren. 

https://www.acconsis.de/


4 Voraussetzungen sind entscheidend:

1. Stellen Sie Rechnungen an andere Unternehmen?
                                              ↓
2. Sind Rechnungssteller und Rechnungsempfänger
in Deutschland ansässig?

↓

3. Handelt es sich um einen steuerpflichtigen
Umsatz?

↓

4. Besteht eine Pflicht zur Rechnungserstellung?

Wenn Sie alle Fragen mit Ja beantworten, sollten Sie
Ihr Unternehmen rechtzeitig auf die Ausstellung von
E-Rechnungen vorbereiten.

Wichtig: 
Ein Unternehmen gilt als inländisch, wenn es

Sitz oder
Geschäftsleitung oder
eine am Umsatz beteiligte Betriebsstätte

       in Deutschland hat. 

Eine bloße umsatzsteuerliche Registrierung in
Deutschland reicht nicht aus.
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Ist mein Unternehmen 
betroffen? 

E-Rechnung 2027: Praxisleitfaden für Unternehmen

https://www.acconsis.de/
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Vier Phasen der
Umstellung

E-Rechnung 2027: Praxisleitfaden für Unternehmen

Kon

Vorjahresumsatz
2026 über 
800.000 €

Was ändert sich konkret?
Papierrechnung für 2027
grundsätzlich nicht mehr ausreichend
Regulär E-Rechnung nötig
Nur EDI-Sonderregelung kann noch
bis Ende 2027 helfen
Risiko steigt sofort zum Jahresbeginn
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Sind Sie startklar?
Machen Sie den Praxis-Check

E-Rechnung 2027: Praxisleitfaden für Unternehmen

Wir können E-Rechnungen bereits empfangen und verarbeiten.

Unsere Software unterstützt Formate wie XRechnung oder ZUGFeRD.

Zuständigkeiten für Prüfung, Freigabe und Archivierung sind klar geregelt.

Die GoBD-konforme Archivierung elektronischer Rechnungen ist sichergestellt.

Unsere Mitarbeitenden sind über die neuen Anforderungen informiert
oder wurden bereits geschult. 

Wir haben die maßgebliche Gesamtumsatzgrenze von 800.000 €  im Blick.

Wir haben geprüft, ob für unser Unternehmen Ausnahmen oder Sonder-
regelungen gelten (z.B. Kleinunternehmer, Mietverträge, Kleinbetrags-
rechnungen oder Bewirtungsbelege).

Für die Einführung der E-Rechnung existiert ein konkreter Zeit-und
Maßnahmenplan.

7–8 Häkchen
Sie sind bereits gut
vorbereitet. Überprüfen Sie
Ihre Prozesse regelmäßig
und behalten Sie rechtliche
Änderungen im Blick. 

4–6 Häkchen
Die wichtigsten Grundlagen
sind vorhanden. Nutzen 
Sie die Übergangszeit, 
um offene Punkte gezielt
anzugehen.

0–3 Häkchen
Es besteht konkreter
Handlungsbedarf.
Beginnen Sie frühzeitig
mit der Planung, damit die
Umstellung strukturiert
und ohne Zeitdruck
erfolgen kann. 

NeinJa

https://www.acconsis.de/
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In 5 Schritten bereit 
zur E-Rechnung

E-Rechnung 2027: Praxisleitfaden für Unternehmen

https://www.acconsis.de/


Wir unterstützen Sie gerne
Ob erste Orientierung oder konkrete
Umsetzung – wir begleiten Sie bei allen
Fragen rund um die Einführung der E-
Rechnung.

Unsere Leistungen auf einen Blick:
        Prüfung Ihrer individuellen Betroffenheit
        Analyse bestehender    
        Rechnungsprozesse
        Unterstützung bei der Einführung 
        der E-Rechnung
        Beratung zu steuerlichen Besonder-
        heiten und Sonderfällen
        Begleitung bei der rechtssicheren 
        Umsetzung

Die Einführung der E-Rechnung ist mehr als eine
gesetzliche Vorgabe. Sie bietet Unternehmen die
Chance, Rechnungsprozesse effizienter zu
gestalten und Abläufe nachhaltig zu optimieren.

Wer die Übergangsfristen sinnvoll nutzt, schafft
frühzeitig die Voraussetzungen für einen
reibungslosen Wechsel – und vermeidet
unnötigen Zeitdruck kurz vor Inkrafttreten der
nächsten Umsetzungsstufen.
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Gut vorbereitet in die
E-Rechnungspflicht

E-Rechnung 2027: Praxisleitfaden für Unternehmen

https://www.acconsis.de/


Sprechen Sie uns an.

Ihre Experten
Claudia Goerge, Steuerberaterin
Hannes Pritzl, Steuerberater

MAIL:
E-RECHNUNG@ACCONSIS.DE

Warten Sie nicht bis 2027. Prüfen Sie bereits
heute, ob Ihre Software, Ihre Prozesse und Ihre
internen Verantwortlichkeiten den neuen
Anforderungen entsprechen. Wer die
Übergangszeit aktiv nutzt, reduziert steuerliche
Risiken und organisatorischen Druck.

Acconsis GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Schloßschmidstrasse 5
80639 München

www.acconsis.de
Tel: 089 547143
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